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Nurnberg hat mit den meisten alten Stadten

das Schicksal gemein, daß über deren wahren Ur

sprung keine Gewißheit vorhanden ist. Man wollte

wahrscheinlich nicht gestehen, daß man die Zeit

und die Veranlassung ihrer Erbauung so wie den

Ursprung ihres Namens nicht wisse, und nicht

entscheiden könne, ob die Burg oder die Stadt äl

ter sey, und so wurden denn ohne erst zu prüfen

fabelhafte Berichte für Wahrheit ausgestreut, und

Nürnberg aus dem höchsten Alterthum abgeleitet.

Die Vermuthung, daß die Burg früher als die

Stadt vorhanden gewesen, ist sehr wahrscheinlich,

weil man sich in jenen räuberischen Zeiten gern

um befestigte Burgen anbaute, um vor Ueberfällen

gesichert zu seyn, und so entstand denn nach und

nach aus einzelnen Wohnungen ein fester Ort.

Mehrere Geschichtsforscher haben jedoch durch Ur

kunden die Zeit seines Ursprungs folgendermassen

auszumitteln gesucht.

Kaiser Heinaich II. schenkte dem Hochstift

Bamberg, im Jahr 1007. den Flecken Furth mit
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